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Sta. 6 aOmOW. Wtoetj. uaubw. »ätfiimg („Mettfwötan 69

men, bag ber ©eutfdge 2tu8fcguf3 für wirtfcgaft»
lidgeS Sauen, ber feinen Si| In Seipgig gat, mit
ber SleidgSforfcgungSgefeUfcgaft für Mirt»
fdgaftlicgïeit im Sau» unb SBognungSwefen
(RFG) S er l In ibeniifcg fei. Mir werben nun barauf
aufmerïfam gemalt, bag ber ©eutfcge «uSfcgufj für
wirtfcgaftlicgeS Sauen im Oagre 1920 gegrünbet mürbe

unb geute eine Steige ber namgafteften beutfegen Sau
facgleute unb Sauroiffenfcgaftler «mfagt, bie äße auf
rein ehrenamtlicher ©runblage im ßtagmen beS 8luS=

fcguffeS igre gorfdgertätigteit ausüben. ©te Sirbett erfolgt
im SluSfcguf) in ber SBeife, bag butdg ben IrbeitSauS»
fcgufê befonberS berufene gacgleute mit ber Searbeitung
befonberS aftueßer gragen beauftragt werben, ©te @t»

gebniffe werben bann in bem breiteren ©remium bei
SlrbeitSauSfcguffeS oorgeiragen unb befprodgen unb bar»

aufbin weiter bearbeitet. Menu einwanbfreie ©rgebniffe
oortlegen, erfolgt bie Serôffentltdgung biefer gorfcgungS»
arbeiten am@nbe beS QagreS in gorm ber Tagungen
„Som wirtfdgaftliegen Sauen" unb im lufdglufj
baran in ben non bem )ßrSfibetiten be§ ©eutfdgen $u8»
fd^uffeS für wirtfcgaftlicgeS Sauen, SteglerungSbaurat
Mubolf S t e g e m a n n » Seipjtg, herausgegebenen g o 1 g e n

„Som wirtfdgaftliegen Sauen", ©ie öffentlichen
jagungen beS 2lu§fdguffe§ gaben ebenfo wie feine Sdgrif»
ten ein fiünbig fteigenbeS Qntereffe in ber gadjmelt nicgt
nur ©eutfdglanbS gefunben. Sin ber Kölner Sagung 1930
nagmen 1200 Sertreter ber Saumirtfdjaft teil; barunter
Slbgefanbte oon Ofterrelcg, ber Sdgmelj, ißugianb, granï'
retcg unb ber ©fegecgoflowaïel. ffiie öfteneidgifege Siegte»

rung lub 1929 ben ©eutfdgen StuSfcgug für wirtfcgaft«
tlegeS Sauen ein, unter Sorjtg non StegierungSbaurat
Stubolf Stegemann eine öfterretdgifdge Sagung für
wirtfcgaftlicgeS Sauen aufjujtegen. 3m Siagmen beS

öfterretdgifegen Kuratoriums für Mirtfdgaftltdgfeit würbe
bann nach bem beutfegen Mufter ein öfterreidgifeger lus-
fdgufj für wirtfegaftlidgeS Sauen gebildet.

©te ©ecgnifcge £odgfdgute Mien oerlieh übrigens bem
Srüftbenten beS ©eutfcgen SuSfdguffeS für wirtfcgaftlicgeS
Sauen, SßegierungSbaurat fßubolf Stegemann»Seipjig,
nor furjem in SSlnerfennung fetner geroorragenben Sir»
beiten auf bauwirtfdgaftlldgem ©ebiet ba§ ©grenbürger ;

recgt fowte bie ©grenmebaiße ber ©eegntfdgen ßodgfcgule.
©te SeidgSforfdgungSgefeßfcgaft für Mirtfcgaftlicgïeit

im Sau« unb MoguungSwefen (RFG) Setiin würbe im
©egenfag jn bem ehrenamtlich arbeitenben ©eutfcgen
3ln8fdgu£ für wirlfcgaftltcgeS Sauen im Qagre 1926 ge=
grünbet, um gorfcgungSarbeiten auf bemfetben ©ebiete
bardgjufügren, wie fie ber ©eutfdge Stuëfcgug für wirt»
fdgaftlidgeS Sauen bisger geletfiet hatte. Seitens beS
ßteidgStagS würben ber ©efeßfdgaft 10 Mißtönen iReidgS»
mar! jur Serfügung gefteßt. Son btefen 10 Mißtönen
finb tnjwifdgen 8 Miflionen netbraudgi. SaS ßteicgSar»
BeitSmtnifterium gat fidg aber »eranlagt gefegen, bie reft»
liegen Mittel, über bie notg nisgi oerfügt war, wieber
bem Seidgsfinanjmlnifietium jur Serfügung ju fteßen.
@8 befiegt audg nidgt bie äbjicgt, anberweitige Mittel für
bie SRelegSforfdgungSgefeßfcgafi für Mirtfdgaftlicgïeit [im
Saw unb MognungSwefen (RFG) Serltn berettjufießen.
Soweit oon ben für gorfdgungSjweâe au8geliegenen ©ei»
bem Slüdfiüffe ju erwarten finb, foßen blefe in einer
Stiftung oereinigt werben, bte ïfinftig bem IMegSar&eitS»
mlmfierium unmittelbar unterftegt unb oon ben beiben
tedgntfegen Steferenten beS fBeidgSarbeÜSmlnifietiumS unb
be8 pteugifdgen MtnifteriumS für SoHSwoglfagrt egren»
amtlich oerwaltet wirb, ©ie SSiigtett ber SüeicgSfor»
fegungSgefeßfdgaft für Mittfcgaftlidgfett im Sau« unb
SBogmatgSwefen (RFG) Serlin bfirfte bamit nadg ïnrjem
Seftegen igr ©nbe gefunben gaben, ©te Sureaurâume
finb bereits geîflnbigt.

internationaler SBognnngilongreg in Serltn oont
1. bis 5. inni 1931. ©te Sorbereitungen für ben oom
internationalen Setbanb für SBognungSwefen (granï»
fürt a. M., §anfa»lßee 27) oeranftaltetcn Rongreg fdgretten
rafeg ooran. Sor jirïa 14 Sagen erfdgten bie reieg ißu»
ftrterte Rongregpubliïation I, bie baS SBognungSwefen
ber Rongreg'Stabt Serlin unb ber bei ber anfliegen»
ben Stubtenreife ju befuegenben Stöbte SreSlau, fßwg,
©reSben, Seipjig, §aße k., beganbelt. Qegt folgt bereits
bte jweite ber geben in SluSgcgt genommenen Rongreg»
publiïationen. @8 ift ein 550 Seiten ftarïer auSgejeidgnet
auSgeftatteter Sanb, ber 16 SanbeSberidgte über ba8
Rongregtgema I entgßlt: „©te fojialpolltifcge Sebeutung
ber SBognungSwirtfdgaft in ©egenwart unb
(Srioate, öffentlidge unb gemeinnügige Sautûtigïeit als
©runblage für bte ©ecïung beS SBognungSbebarfeS.)

©te Seridgte, bte oon erften gadgleuten Bearbeitet
werben, bieten ein fegr wertooßeS Material über ben
internationalen Stanb beS SBognungSwefenS. ®Ben, bie
ftdg am Rongreg beteiligen, ober jidg btefe wertooßen
Sublifationen ftegern woßen, wirb empfohlen, fieg balb
unter ©tnjaglung be§ Rongregbeitrages (9tM. 20.—) an
bie obenftegenbe Sbreffe ju wenben, bamit bte Sufctt-
buna erfolgen ïatrn.

H«s der Praxis — Ttr die Praxis.
fr«ge».

NB. ^eetanfO«, ^anfeb« «nt> StvbeitOaefudbe merben
anter biefer SRnbriî nicht ctttfgenontttiett; berartige Injeigen
gehören in ben Snferntenteit beS Slatteä. — 3)en gragen,
meiere „unter ®§iffee" erf(geinen foßen, molle man 50 ®t$.
in SDtarfen (für 3«fenbung ber Offerten) unb wenn bie grage
mit Ibreffe beS gragefteHerS erf(geinen foU, 80 ®tö. beilegen.
fBenn leine Marlen ntiigefcgiclt werben, fann bie gcage
nicht anfgenontttten werben.

179. SEBer götte abzugeben 2 gut ergaltene, lompl. ®ifen«
betten für Arbeiter? Offerten unter ©giffre 179 an bie ©çpeb.

180. SBer gat 1 gebrauste, aber gut gegenbe ©ägeeinrieg»
tung abzugeben? Offerten unter ©giffre 180 an bie ©jpeb.

181. 9Ber erfteÙt Slentilatoren für ©panetransport? Of«
ferten an 3i£oi§ ßimmermann, ©ägerei, ©reppen (Sujern).

183. 2Ber gat abjugeben gui getrodneteä ga§täfer, I. unb
II. Cinalität, 16 mm bid? Offerten unter ©giffre 182 an bie
©ppebition.

O. Meyer» & Cie.p Solothurn
HasohinenfsiSspik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hoehdruckturbinen

p—— ^ für elsklr, Beieuohiungen.

Turbinen-Anlagaii
Hegn&uer & Co. Aaran. Feitknecht & Co. Twann. Burrus Tabakfabrik
Boncourt. Tuchfabrik Langeudorf. Gerber, Gerberei Langnau. Elektra
Kied-Brig. Huber & Cie., Marmorsäge ZofIngen.
Iä folgenden Sägens Marti Lysa. Bächtold Schieitheim. Baumann Not-
husli (Toggenburg). Burkhard Matzendorf. Egger Lotzwil. Frutiger
Steffisburg. Graf Oberkaina. Pfäffli Obergerlafingen. Räber Gebr. Leng-
nau (Aargau). Sutter Ittingen. Steiner Ettiswil (Luzern). 8trub
Laufelfingen. 52
In folgenden Mfihlen: Christen Lyss. Aeby Kirchberg. Fischer Buttis-
hobs. Frey Oberendingen. Haab Wädenswil. Lanzrein Oberdiessbach.
Leibundgut Langnau i. E. Sallin Villars St. Pierre. Sommer Oberburg.
Schneider Bätterkinden. Schenk Mett b. Biel u. v. a. m.

Nr. 6 Wwetz. Vandw.'ZeîMWg KS

men, daß der Deutsche Ausschuß für wirtschaft-
liches Bauen, der seinen Sitz in Leipzig hat. mit
der Reichsforschungsgesellschaft für Wirt-
schaftlichkeit im Bau- und Wohnungswesen
(ZFK) Berlin identisch sei. Wir werden nun darauf
aufmerksam gemacht, daß der Deutsche Ausschuß für
wirtschaftliches Bauen im Jahre 1920 gegründet wurde
und heute eine Reihe der namhaftesten deutschen Bau
fachleute und Bauwissenschaftler umfaßt, die alle auf
rein ehrenamtlicher Grundlage im Rahmen des Aus-
schusses ihre Forschertätigkeit ausüben. Die Arbeit erfolgt
im Ausschuß in der Weise, daß durch den Arbeitsaus-
schuß besonders berufene Fachleute mit der Bearbeitung
besonders aktueller Fragen beauftragt werden. Die Er-
gebnisse werden dann in dem breiteren Gremium des

Arbeitsausschusses vorgetragen und besprochen und dar-
aufhin weiter bearbeitet. Wenn einwandfreie Ergebnisse
vorliegen, erfolgt die Veröffentlichung dieser Forschungs-
arbeiten am Ende des Jahres in Form der Tagungen
„Vom wirtschaftlichen Bauen" und im Anschluß
daran in den von dem Präsidenten des Deutschen Aus-
schusses für wirtschaftliches Bauen, Regierungsbaurat
Rudolf Stegem a nn - Leipzig, herausgegebenen Folgen
„Vom wirtschaftlichen Bauen". Die öffentlichen
Tagungen des Ausschusses haben ebenso wie seine Schrif-
ten ein ständig steigendes Interesse in der Fachwelt nicht
nur Deutschlands gefunden. An der Kölner Tagung 1930
nahmen 1200 Vertreter der Bauwirtschaft teil; darunter
Abgesandte von Osterreich, der Schweiz, Rußland, Frank-
reich und der Tschechoslowakei. Die österreichische Regie-
rung lud 1929 den Deutschen Ausschuß für wirtschaft«
liches Bauen ein, unter Vorsitz von Regierungsbaurat
Rudolf Stegemann à österreichische Tagung für
wirtschaftliches Bauen aufzuziehen. Im Rahmen des
österreichischen Kuratoriums für Wirtschaftlichkeit wurde
dann nach dem deutschen Muster ein österreichischer Aus-
schuß für wirtschaftliches Bauen gebildet.

Die Technische Hochschule Wien verlieh übrigens dem
Präsidenten des Deutschen Ausschusses für wirtschaftliches
Bauen, Regierungsbaurat Rudolf Stegemann- Leipzig,
vor kurzem in Anerkennung seiner hervorragenden Ar-
beiten auf bauwirtschaftltchem Gebiet das Ehrenbürger-
recht sowie die Ehrenmedaille der Technischen Hochschule.

Die Reichsforschungsgesellschaft für Wirtschaftlichkeit
im Bau- und Wohnungswesen (RFLi) Berlin wurde im
Gegensatz zu dem ehrenamtlich arbeitenden Deutschen
Ausschuß für wirtschaftliches Bauen im Jahre 1926 ge-
gründet, um Forschungsarbeiten auf demselben Gebiete
durchzuführen, wie sie der Deutsche Ausschuß für wirt-
schaftliches Bauen bisher geleistet hatte. Seitens des
Reichstags wurden der Gesellschaft 10 Millionen Reichs-
mark zur Verfügung gestellt. Von diesen 10 Millionen
sind inzwischen 8 Millionen verbraucht. Das Reichsar-
beitsmtnisterium hat sich aber veranlaßt gesehen, die rest-
lichen Mittel, über die noch nicht verfügt war, wieder
dem Reichsfiuanzministerium zur Verfügung zu stellen.
Es besteht auch nicht die Absicht, anderweitige Mitte! für
die Reichsforschungsgesellschaft für Wirtschaftlichkeit 'im
Bau- und Wohnungswesen (kb'l;) Berlin bereitzustellen.
Soweit von den für Forschungszwecke ausgeliehenen Gel-
dern Rückflüsse zu erwarten sind, sollen diese in einer
Stiftung vereinigt werden, die künftig dem Reichsarbeits-
mimsterium unmittelbar untersteht und von den beiden
technischen Referenten des Rsichsarbeitsministeriums und
des preußischen Ministeriums für Volkswohlfahrt ehren-
amtlich verwaltet wird. Die Tätigkeit der Reichsfor-
schungsgesellschaft für Wirtschaftlichkeit im Bau- und
Wohnungswesen (R?tZ) Berlin dürfte damit nach kurzem
Bestehen ihr Ende gefunden haben. Die Bureauräume
sind bereits gekündigt.

Internationaler WohnvngSkongreß in Berlin vom
1. bis 5. Jnni 1931. Die Vorbereitungen für den vom
Internationalen Verband für Wohnungswesen (Frank-
furt a. M., Hansa-Allee 27) veranstalteten Kongreß schreiten
rasch voran. Vor zirka 14 Tagen erschien die reich illu-
strierte Kongreßpubltkation I, die das Wohnungswesen
der Kongreß-Stadt Berlin und der bei der anschließen-
den Studienreise zu besuchenden Städte Breslau, Prag,
Dresden, Leipzig, Halle ec., behandelt. Jetzt folgt bereits
die zweite der sieben in Ausficht genommenen Kongreß-
Publikationen. Es ist ein 550 Seiten starker ausgezeichnet
ausgestatteter Band, der 16 Landesberichte über das
Kongreßthema I enthält: „Die sozialpolitische Bedeutung
der Wohnungswirtschaft in Gegenwart und Zukunft."
(Private, öffentliche und gemeinnützige Bautätigkeit als
Grundlage für die Deckung des Wohnungsbedarfes.)

Die Berichte, die von ersten Fachleuten bearbeitet
werden, bieten ein sehr wertvolles Material über den
internationalen Stand des Wohnungswesens. Allen, die
sich am Kongreß beteiligen, oder sich diese wertvollen
Publikationen sichern wollen, wird empfohlen, sich bald
unter Einzahlung des Kongreßbeitrages (RM. 20.—) an
die obenstehende Adresse zu wenden, damit die Zusen-
duna erfolgen kann.

H«! à plââ — M à psià
5r«ge».

M. Verlaufs-, Tausch- «ud Arbeìtsgefnche werden
unter dieser Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen.
Wenn keine Marke« mitgeschickt werde«, kann die Frag«
nicht anfgenomme« werde«.

179. Wer hätte abzugeben 2 gut erhaltene, kompl. Eisen-
betten für Arbeiter? Offerten unter Chiffre 173 an die Exped.

18V. Wer hat 1 gebrauchte, aber gut gehende Sägeeinrich-
tung abzugeben? Offerten unter Chiffre 180 an die Exped.

181. Wer erstellt Ventilatoren für Spänetransport? Of>
ferten an Alois Zimmermann, Sägerei, Greppen (Lnzern).

18Ä. Wer hat abzugeben gut getrocknetes Fastäfer, I. und
II. Qualität, 16 mm dick? Offerten unter Chiffre 182 an die
Expedition.

v. Wüvzf«!» K VÎ«., 8o>otkurn

ànà
Illkdine»
?àiàbmv
Zpîràrbîno
àiàMlii'biM

j fgf «WKW. kskuokwngsn.

Lle^usuer à Oo. ^ar»u. Lvitkuvetit à Oo. l'^vâiiu. Lurrus L»b»kt»izrià
Loueourt. Lueiàdrik L.auxeuàvrk. Serder, Serdersi LZisktr»
Rieà-VriK. Luder Ä vie., ^»ruiorsäxe ^okluxeu.
îv LolxLnâen LAxe»! Zàrti Lâedtolâ 8edleitdeilu. L»uva«.uu Aot-
dusli (LvKKeudurx). Lurkdarà Uiàeuàork. Lx^er Là'â. Lrutisvr
8tskiisdurK. Lr»k Oberkuliu. Ltâkkìi 0derxvrl»kiuxeu. Räder Lsdr. Leux-
osa gutter Ittiuxeu. 8tviuer Lttisivil (Ru-vru). Strud
I^aukeliiuxeu. 52
Z» kolxesàeu Hìûdle»: Vdristeu R?ss. àd? Mrvdbsrx. Liseksr Luttis-
d<à Lrez^ OdereuàiuAvu. L»»d ^Vâàeus^il. L»u2reiu Oderàiessdsà
LeiduuàxuL L»uxu«u i. L. k»Uiu VM»rs 8t. Lierre. Sowwer Odvrdurx.
sedusiàsr Lâtterkààeu. Ledeà 26stt d. LivI u. v. ». m.
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